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Herstellung der ökologischen Durch-
gängigkeit der Bundeswasserstraßen
8. und 9. Juni 2016
Bundesanstalt für Wasserbau in Karlsruhe
Organisatorisches
Anmeldung
Informationen
Veranstalter des Kolloquiums
Wir bitten um Online-Anmeldung bis spätestens 
zum 25. Mai 2016 über
www.baw.de – Veranstaltungen
Für die Veranstaltung wird ein Teilnahmebeitrag
von 120,- € erhoben.
 
Für die Teilnehmer/innen aus der Bundesverwaltung 
wird ein Beitrag von 40,- € berechnet.
Der Teilnahmebeitrag für Studierende beträgt 15,- €.
Die Kosten für die Teilnehmer/innen aus der WSV 
werden intern verrechnet.
Die Zahlung des Teilnahmebeitrages kann per Kreditkarte, per 
PayPal oder per Überweisung erfolgen, die notwendigen Da-
ten erhalten Sie nach der Online-Anmeldung über die Funktion 
‚Teilnahmebeitrag bezahlen‘.
Bei Abmeldung bis spätestens fünf Werktage vor der Veran-
staltung wird der Beitrag zurückerstattet. Falls die Abmeldung 
später erfolgt oder der/die Teilnehmer/in bzw. ein/e Ersatzteil-
nehmer/in nicht erscheint, ist der volle Beitrag zu zahlen.
Die BAW ist kein Unternehmen im Sinne des Umsatzsteuerge-
setzes und unterliegt daher nicht der Umsatzpflicht.
Bundesanstalt für Wasserbau, Karlsruhe
Informationen und eine Anfahrtsskizze können online 
unter  folgender Internetadresse abgefragt werden:
www.baw.de – Veranstaltungen
Dieses Kolloquium wird bei der Ingenieurkammer-Bau  
Nordrhein-Westfalen zur Anerkennung als Fortbildungs- 
veranstaltung angemeldet.
Ansprechpartnerin
Claudia León 
Tel.: +49 (0) 721 9726-4720 
E-Mail: wasserbau-kolloquium@baw.de
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Donnerstag, 9. Juni 2016 – Fortsetzung
11:30 Uhr Wenn Fische Aufzug fahren – der 
Fischlift in der Neumühle an der  
Unteren Argen
Dipl.-Ing. Johann Rupp (LRA Ravensburg)
Der Fischlift bietet eine Alternative zu herkömmlichen Fisch-
treppen an Stauanlagen bei beengten Verhältnissen und gro-
ßen Höhenunterschieden. Das Besondere an diesem Fischlift 
ist die hydraulische Funktionsweise des Hubvorgangs. Der 
Vortrag erläutert die Sicht der Genehmigungsbehörde von 
der ersten Idee bis hin zum Betrieb. 
11:55 Uhr Alternative Lösungen für die Wieder-
herstellung der Durchgängigkeit an 
schwierigen Standorten
Dipl.-Ing. Bernhard Zeiringer (BOKU, Wien)
Vorgestellt werden Experimente und Funktionskontrollen an 
ausgewählten Versuchsstandorten mit „Hydroconnect-Dreh-
rohr-Doppel-Wasserkraftschnecke mit Albrecht fishlift inside“ 
und „Fischliftschleuse“ in Österreich. Der Vortrag beinhaltet 
Fischaufstieg, Fischabstieg und Fischschutz.
12:20 Uhr Restoring fish migration at the Iron 
Gate dams in the River Danube
Ir. Wilco de Bruijne  
(LINKit Consult, The Netherlands)
In the Danube river basin in Romania, 119 priority fish migra-
tion barriers were indicated. The Iron Gate dams were priori-
tized in the ICPDR (International Commission for the Protec-
tion of the Danube River) Danube river basin management 
plan as ‘utmost priority’. In 2012 a scoping mission and pre-
feasibility study on possible fish migration restoration measu-
res were performed, which are presented. 
12:45 Uhr Schlusswort
Dr.-Ing. Andreas Schmidt (BAW)
13:00 Uhr Ende der Veranstaltung
Bundesanstalt für Gewässerkunde, Koblenz
Informationen können online unter  folgender Internetadresse 
abgefragt werden:
www.bafg.de
BAW/BfG Kolloquiumsreihe
BAW/BfG Kolloquiumsreihe
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Mittwoch, 8. Juni 2016
13:00 Uhr Begrüßung und Einführung
Prof. Dr.-Ing. Christoph Heinzelmann (BAW)
13:15 Uhr Herstellung der ökologischen Durchgängig-
keit – Schlüsselfragen zu Beginn des neuen 
Bewirtschaftungszyklus
Dipl.-Geogr. Stephan Naumann (UBA) 
Die Wiederherstellung der ökologischen Durchgängigkeit ist eine we-
sentliche Maßnahme zur Erreichung der ökologischen Ziele der Was-
serrahmenrichtlinie (WRRL). In diesem Zusammenhang wird ein Blick 
auf die Bewirtschaftungspläne der Bundesländer, den Sachstand und die 
offenen Fragen bei der Umsetzung der Durchgängigkeit geworfen.
13:40 Uhr Steuerung der Maßnahmen zur Wiederher-
stellung der ökologischen Durchgängigkeit  
an Bundeswasserstraßen
Dipl.-Ing. Detlef Aster (GDWS)
Ausgehend vom Stand der Maßnahmenumsetzung zur Wiederherstel-
lung der ökologischen Durchgängigkeit an Bundeswasserstraßen zu 
Beginn des zweiten WRRL-Bewirtschaftungszyklus werden die gemein-
samen Anstrengungen der Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des 
Bundes mit den beratenden Fachbehörden BfG und BAW zur Optimie-
rung des Einsatzes ihrer Ressourcen und die nächsten Schritte in der 
Maßnahmenumsetzung aufgezeigt.
14:10 Uhr Rückbau von Stauanlagen
Dipl.-Ing. Hartmut Winkler (SGD Nord, Rhld.-Pf.)
Eines der Hauptprobleme dafür, dass der „gute ökologische Zustand“ 
unserer Fließgewässer nicht erreicht wird, stellt die Unterbindung der 
biol ogischen Durchgängigkeit durch Stauanlagen dar. Deshalb werden 
große Anstrengungen unternommen, diese Stauanlagen mit Maßnah-
men zum Fischwechsel und -schutz zu versehen. Aber auch danach ver-
bleibt der, den ökologischen Zustand wesentlich verändernde, Rückstau 
im Fließgewässer. Eine Beseitigung von Stauanlagen sollte daher immer 
vor der Konzeption einer Fischwechselanlage geprüft werden.
14:35 Uhr Rückbau von Querbauwerken:  
(K)eine Option zur Herstellung der ökologi-
schen Durchgängigkeit an der Ems zwischen 
Lingen und Meppen
Dipl.-Ing. Markus Linke (WSA Meppen)
In der Mittelems befinden sich zwei Kulturwehre, die für einen Großteil 
der aquatischen Fauna nur schwer passierbar sind. Eins der beiden 
Bauwerke ist auf den ersten Blick prädestiniert für einen Rückbau. Der 
Vortrag fasst die bisherigen Untersuchungen zusammen und zeigt die 
unterschiedlichen Interessen am Standort.
15:00 Uhr Wiederherstellung der ökologischen Durch-
gängigkeit am Fluss Orne am Beispiel der 
Staustufe L´Enfernay 
Ing.gen. André Berne (AESN, Frankreich)
Der Fluss Orne ist einer der größten Küstenflüsse der Normandie und 
hat eine große Bedeutung für Wanderfische (u. a. Lachs, Meerforelle 
und Aal). Ein ehrgeiziges Programm zur Wiederherstellung der ökolo-
gischen Durchgängigkeit (durch AESN und Partner) basiert auf dem 
Rückbau nicht mehr benötigter Schwellen und Stauanlagen. An der 
Wasserkraftanlage L´Enfernay wurde der Rückbau beispielhaft durch-
geführt und dem Fluss seine Freiheit zurückgegeben.
15:40 Uhr Pause
16:25 Uhr Unsicherheiten im Kontext der Planungen 
von Fischaufstiegsanlagen
Dr. sc. techn. Roman Weichert (BAW)
Wesentliche Unsicherheiten bei der Bemessung von Bauteilen von 
Fischaufstiegsanlagen resultieren aus der Tatsache, dass systema-
tische Untersuchungen über das Fischverhalten unterhalb wie auch 
in den Anlagen weitestgehend fehlen. Neben dieser grundsätzlichen 
Schwierigkeit gibt es jedoch auch seitens der hydraulischen Bemes-
sung offene Fragen. Der Vortrag gibt einen Überblick über Unsicher-
heiten wie sie typischerweise bei bei der hydraulischen Bemessung 
von Bauteilen einer Fischaufstiegsanlage auftreten und liefert Lösungs-
ansätze, wie mit diesen Unsicherheiten umgegangen werden kann.
16:50 Uhr Umgang mit fischbiologisch begründeten 
Unsicherheiten bei der Planung von Fisch-
aufstiegsanlagen
Dr. rer. nat. Jennifer Wey (BfG)
Das DWA-Merkblatt 509 leitet wesentliche Bemessungsregeln für 
Fischaufstiegsanlagen aus fischbiologischen Grundlagen ab. Auf die-
sem Gebiet existieren aber auch immer noch Erkenntnisdefizite, die 
zu Unsicherheiten bei der Planung von Fischaufstiegsanlagen führen. 
Der Vortrag stellt Beispiele vor und beschreibt, wie BfG/BAW mit diesen 
Unsicherheiten umgehen.
17:15 Uhr Flexibilität in der Bauweise, Umsetzbare 
Anforderung?
Dr.-Ing. Rolf-Jürgen Gebler (Ing.-Büro Gebler)
Die Arbeitshilfe Fischaufstiegsanlagen an Bundeswasserstraßen (AH 
FAA) empfiehlt, Fischaufstiegsanlagen generell so flexibel wie möglich 
zu gestalten, um später mit geringem Aufwand Anpassungen vorneh-
men zu können. Aus der Sicht des Planers werden anhand praktischer 
Beispiele die Möglichkeiten einer flexiblen Gestaltung aufgezeigt und 
die Grenzen der Flexibilität dargelegt.
18:00 Uhr Abendessen
Zum Kolloquium mit dem Thema
Schlüsselfragen bei der Umsetzung von
Maßnahmen zum Fischaufstieg
am 8. Juni 2016, 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
am 9. Juni 2016,   8:30 Uhr bis 13:00 Uhr
in der Bundesanstalt für Wasserbau
Vortragsraum, Halle IV
laden wir herzlich ein.
Die Maßnahmen zur Herstellung der ökologischen Durchgän-
gigkeit spielen eine wesentliche Rolle, um die Ziele der EU-
Wasserrahmenrichtlinie zu erreichen. Inzwischen wurde eine 
Vielzahl an Fischaufstiegsanlagen realisiert. Vor allem an klei-
neren Gewässern konnten Erfahrungswerte hinsichtlich Pla-
nung, Bau und Betrieb gewonnen werden. Dennoch stellen sich 
den Planern zu einigen zentralen Aspekten noch wesentliche 
Fragen. In diesem gemeinsam von BAW und BfG ausgerich-
teten Kolloquium rund um die Planung von Fischaufstiegsanla-
gen, insbesondere an Bundeswasserstraßen, werden zu diesen 
Schlüsselfragen  Untersuchungen vorgestellt und diskutiert.
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Donnerstag, 9. Juni 2016
Prof. Dr.-Ing. Christoph Heinzelmann
Leiter der Bundesanstalt für Wasserbau
8:30 Uhr Hallenführungen in Gruppen
9:30 Uhr Anordnung und Gestaltung der  
Einstiege in Fischaufstiegsanlagen – 
Herausforderungen an die Planung
Dr.-Ing. Stephan Heimerl (FWT)
Bei der nachträglichen Errichtung von Fischaufstiegsanlagen 
werden durch die jeweiligen örtlichen Gegebenheiten die plane-
rischen Freiheitsgrade häufig spürbar eingeschränkt. Besonders 
deutlich wird dies bei der Suche nach einer möglichst optimalen 
Lösung für die Positionierung und die Ausgestaltung von Einstie-
gen, stellen diese doch ein Schlüsselbauwerk für die Auffindbar-
keit und Passierbarkeit von Fischaufstiegsanlagen dar. Im Beitrag 
soll der planerische Weg hin zu einer weiterentwickelten Ein-
stiegsbauwerksgestaltung unter Berücksichtigung der baulichen 
und betrieblichen Ansprüche exemplarisch aufgezeigt werden.
9:55 Uhr Bauweisen für die beruhigte und gleich-
mäßig verteilte Durchströmung eines 
spitzwinkligen Dotationsbeckens
Gerrit Fiedler M.Sc. (BAW)
Um die Passierbarkeit von Einstiegsbecken mit Dotation gewähr-
leisten zu können, muss sichergestellt werden, dass Fische bei 
der Zugabe des Dotationswassers nicht verwirrt, abgelenkt oder 
verdriftet werden. Eine Möglichkeit hierfür ist die Zugabe des Do-
tationswassers über einen großen Rechen unter beruhigten Strö-
mungsbedingungen. 
10:20 Uhr Ethohydraulische Untersuchungen von 
BfG und BAW
Dr. rer. nat. Cornelia Schütz (BfG)
Im Rahmen der ethohydraulischen Untersuchungen werden in 
einer Versuchsrinne Fische mit verschiedenen baulichen Varian-
ten konfrontiert. Im ersten Versuchsablauf wird erfasst, wie sich 
die Dotation im Einstiegsbecken durch einen seitlichen Rechen 
auf das Verhalten von Fischen auswirkt. Ziel ist es einerseits, kon-
krete Planungsempfehlungen für die Zugabebereiche abzuleiten, 
andererseits grundlegende Erkenntnisse über das Fischverhalten 
in verschiedenen hydraulischen Situationen zu gewinnen. 
10:45 Uhr Pause 
Dipl.-Ing. Michael Behrendt
Leiter der Bundesanstalt für Gewässerkunde
